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Einladung zur Veranstaltung



Eine gemeinsame Veranstaltung von: 

»Die Philosophen haben die Welt nur verschieden interpretiert; 
es kommt drauf an, sie zu verändern.«

Karl Marx

Vor 200 Jahren wurde Karl Marx geboren. In seiner Geburts-
stadt Trier wurde aus diesem Anlass vor kurzem eine über-
lebensgroße Statue enthüllt. Die Geschichte des 20. Jahr-
hunderts ist vom Marxismus maßgeblich geprägt wie von 
kaum einer anderen Idee: Arbeiterbewegung, sozialdemo-
kratische und kommunistische Parteien, Oktoberrevolution, 
1968. Wenn es nicht galt, sich mit Marx zu identifi zieren, 
so ging es doch zumindest darum, sich von ihm zu distan-
zieren. Inzwischen ist Karl Marx zwar als »bunter Hund« in 
aller Munde, jedoch gilt er vielen auch als »toter Hund«, 
dessen Ideen allenfalls noch von historischem Interesse sind. 

KARL MARX – TOTGESAGTE LEBEN LÄNGER?
Mit einem Gesprächspartner aus der Wissenschaft und  Vertreter/
innen aus Gewerkschaft und gewerkschaftsnaher Bildungsarbeit 
wollen wir uns auf eine Spurensuche begeben: Was wollte Marx? 
Welchen Einfl uss haben seine Gedanken noch heute? Sind sie 
zukunftsfähig? Wie entwickelt man gemeinsam eine politische 
(Lebens-)Praxis aus einer Idee?   
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